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Inhalt

§ Urteilsüberblick 
– bis zum 25. Mai 2021 ergangene haft-

pflichtrechtliche Urteile sind im Jahrbuch zum 
Strassenverkehrsrecht 2022 besprochen
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Inhalt

§ Urteilsüberblick 
– bis zum 31. August 2022 ergangene Urteile sind 

auf separater Beilage im Tagungsordner 
aufgeführt
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Inhalt

§ Haftpflichtrecht
– Obergericht des Kantons Zürich NP200042-O/U 

vom 7. Juni 2021 
– Obergericht des Kantons Zürich RB210010-O/U 

vom 10. Juni 2021
– Bundesgericht 4A_234/2021 vom 9. September 

2021 
– Bundesgericht 4A_6/2022 vom 18. Februar 2022
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Inhalt

§ Sozialversicherungsrecht
– Kaualitätsurteile
– Leistungspflicht gemäss Art. 18 UVV
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HAFTPFLICHTRECHT
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Negative Feststellungswiderklage

§ Obergericht des Kantons Zürich NP200042-
O/U vom 7. Juni 2021 
– Zulässigkeit einer negativen 

Feststellungswiderklage im Fall einer Teilklage 
über den Betrag von CHF 30’000

– unechte Teilklage mit Bezug auf die Geltend-
machung eines Teils des aufgelaufenen 
Erwerbsausfalls 
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Negative Feststellungswiderklage

§ Obergericht des Kantons Zürich NP200042-
O/U vom 7. Juni 2021 
– Einer geschädigten Partei ist die sofortige 

Geltendmachung sämtlicher Ansprüche aus einem 
Unfall, welche 15 Jahre zurückliegt, zumutbar, 
insbesondere wenn eine gleichbleibende 
berufliche Situation vorliegt 

– die Überweisung in das ordentliche Verfahren ist 
zu Recht erfolgt
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Befangenheit eines Gutachters

§ Obergericht des Kantons Zürich RB210010-
O/U vom 10. Juni 2021 
– wird ein Gutachter nach Erstattung seines 

Gutachtens mit einer abweichenden Auffassung 
konfrontiert und hält er an seiner Auffassung fest, 
begründet dies keine Befangenheit 

– die Beurteilung, ob in einem Gutachten alle dem 
Gutachter gestellten Fragen vollständig beant-
wortet worden sind bzw. ob ein Gutachten 
zutreffend bzw. schlüssig ist, ist eine Frage der 
Beweiswürdigung
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Schweres Drittverschulden

§ Bundesgericht 4A_234/2021 vom 9. 
September 2021 
– Kollision zwischen Fussgängern (Mutter und 

fünfjährige Tochter) und einem vortrittsbe-
rechtigten Motorrad beim Überqueren der Strasse

– Unterbrechung des rechtserheblichen 
Kausalzusammenhanges durch eine schweres 
Drittverschulden bzw. Verschulden der Mutter
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Schweres Drittverschulden

§ Bundesgericht 4A_234/2021 vom 9. 
September 2021 
– Beurteilungskriterien:

• tiefstehende Sonne
• Feierabendverkehr
• leichte Rechtskurve
• ausserorts – Höchstgeschwindigkeit: 80 km/h
• Mutter war mit Taschen beladen
• falsche Reaktion: Mutter rannte über die Strasse statt

zurückzukehren (was näher gewesen wäre)  
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Unentgeltliche Rechtspflege

§ Bundesgericht 4A_6/2022 vom 18. Februar 
2022 
– Gewährung der unentgeltlichen Rechtspflege im 

Zusammenhang mit der Geltendmachung von 
vertraglichen Haftungsansprüchen gegenüber 
dem Rechtsvertreter, welcher mit der Regulierung 
des Schadenersatzes nach einem Verkehrsunfall 
beauftragt gewesen ist 

– Aussichtslosigkeit ist anzunehmen, wenn die 
gesuchstellende Partei bei vernünftiger 
Überlegung keinen Prozess führen würde 
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Unentgeltliche Rechtspflege

§ Bundesgericht 4A_6/2022 vom 18. Februar 
2022 
– Diese Voraussetzung ist gegeben, wenn das 

Bundesgericht mit Bezug auf die sozialversiche-
rungsrechtlichen Versicherungsansprüche 
festgestellt hat, dass die gesuchstellende Partei 
gesundheitliche Beschwerden simuliert hat

– Bindungswirkung des Sozialversicherungsurteils?
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SOZIALVERSICHERUNGSRECHT
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Unfalllkausalität

§ Natürliche Kausalität
– Versicherungsgericht des Kantons St. Gallen UV 

2020/88 vom 27. Mai 2021
• Verneinung einer schleudertraumaähnlichen

Verletzung mit Langzeitfolgen bei degenerativem 
Vorzustand

– Bundesgericht 8C_483/2021 vom 11. Februar 
2022 
• Beurteilung der Unfallkausalität bei einer Versicherten, 

welche im Zeitpunkt des Verkehrsunfalles bereits an 
einer posttraumatischen Belastungsstörung nach einer 
Vergewaltigung leidet 
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Unfalllkausalität

§ Natürliche Kausalität
– Bundesgericht 8C_483/2021 vom 11. Februar 

2022 
• Bundesgericht beanstandet die Verneinung einer 

Teilkausalität gemäss Art. 36 UVG des Verkehrsunfalles 
für die psychischen Beschwerden nicht
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Unfallkausalität

§ Adäquate Kausalität
– drei Zurechnungsmethoden

• objektivierbare Beschwerden
• nicht objektivierbare Beschwerden

– Psycho-Praxis (BGE 115 V 133) 
– Schleudertrauma-Praxis (BGE 134 V 109)
– Schwere des Unfalls und qualifizierende Umstände
– strukturiertes Beweisverfahren
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Unfallkausalität

§ Adäquate Kausalität
– Bundesgericht 8C_756/2021 vom 10. Februar 

2022 
• Zulässigkeit der Adäquanzbeurteilung nach Massgabe

der Unfallschwere
• eine Studie mit 364 Unfallopfern, gemäss welcher die 

Schmerzbewertung nach Verkehrsunfällen vor allem 
von individuellen und psychologischen Faktoren ab-
hängt, ist nicht geeignet, um eine Abkehr von der 
bisher geforderten objektivierten Betrachtungsweise zu 
rechtfertigen 
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Unfallkausalität

§ Adäquate Kausalität
– Bundesgericht 8C_21/2021 vom 11. März 2022

• Auffahrunfälle stellen mittelschwere bis leichte Unfall-
ereignisse dar, weshalb die Leistungspflicht des Unfall-
versicherers nur beim Vorliegen qualifizierter Um-
stände besteht, welche vom Bundesgericht verneint 
werden

– Bundesgericht 8C_816/2021 vom 2. Mai 2022 
• Verkehrsunfall nach einem Ausweichmanöver beim 

Passieren einer Zollstation mit einer Geschwindigkeit 
zwischen 30-40 km/h
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Unfallkausalität

§ Adäquate Kausalität
– Bundesgericht 8C_816/2021 vom 2. Mai 2022 

• eine geringe Geschwindigkeit im Zeitpunkt des 
Aufpralls und geringfügige Verletzungen schliessen es 
aus, das Unfallereignis als mittelschwer zu qualifizieren

§ Unterschiedliche Adäquanzbeurteilung im 
Haftpflichtrecht
– Bundesgericht 8C_756/2021 vom 10. Februar 

2022
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Leistungspflicht gemäss Art. 18 UVV

§ BGE 148 V 28 sowie Bundesgericht 
8C_94/2021 vom 27. Oktober 2021 
– bei der Festlegung des Beitrages gemäss Art. 18 

Abs. 2 lit. b UVV für nichtmedizinische Hilfe ist 
dem lokal-räumlichen Rahmen Rechnung zu 
tragen, in dem die Hilfestellung ausserhalb des 
Hauses oder der Wohnung bzw. deren naher 
Umgebung ausser Acht zu bleiben hat 

– die Hilflosenentschädigung ist im Umfang von 85 
% zum Abzug zu bringen
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Leistungspflicht gemäss Art. 18 UVV

§ Bundesgericht 8C_621/2021 vom 18. Mai 
2022 (BGE-Publikation vorgesehen) 
– der Spitex-Tarifvertrag der MTK gilt hinsichtlich 

der Tarife auch für Leistungserbringer, welche 
diesem nicht beigetreten sind
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